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(Über-)Leben mit Schulden
Der Umgang mit Geld – ein schwieriges Thema in der psychosozialen Beratung
! Terminänderung !
„Die Phönizier haben das Geld erfunden – aber warum so wenig?“ �(J. Nestroy)





Beratungsstellen und soziale Dienste beraten und unterstützen Klientinnen und Klienten nicht nur bei akuten finanziellen Krisen, in denen ihre Existenz bedroht ist. Häufig geht es auch um dauerhaft angespannte, prekäre finanzielle Situationen. 


Zusätzlich zum rein wirtschaftlichen Problem „Geldmangel“ belasten  dabei Klientinnen und Klienten oft Scham- und Versagensgefühle, die Angst, irgendwann nicht mehr mithalten zu können, ins soziale Abseits zu geraten oder ihren Kindern keine soziale und kulturelle Teilhabe ermöglichen zu können. 


In der Beratung geht es dann darum, den betroffenen Personen Unterstützung anzubieten bei dem Versuch, die anfallenden Ausgaben mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen in Einklang zu bringen und gemeinsam nach Lösungswegen zu suchen.


Dabei stellt die - auf den ersten Blick möglicherweise unkompliziert erscheinende -  hauswirtschaftliche Beratung hohe Anforderungen an beraterische Sensibilität und Selbstreflexion, wenn nicht eigene Werthaltungen der Beratenden auf Klientinnen und Klienten übertragen oder ihnen gar übergestülpt werden sollen.


Die Fortbildung gibt Gelegenheit, die eigenen Bewertungsmaßstäbe und Haltungen zum Thema Geld und Konsum zu erkennen und zu reflektieren und Beratungsansätze zu entwickeln, die die Autonomie der Ratsuchenden wahren, ohne das gemeinsame Ziel – den ressourcengerechten Umgang mit Geld -  aus den Augen zu verlieren.   





Einen wichtigen Schwerpunkt bildet auch dieses Mal wieder der kollegiale Fachaustausch untereinander.





Ziele: 


Reflexion des professionellen Umgangs mit Themen im Zusammenhang der Verschuldung wie z. B. (Zeit-)Druck, Angst und Scham


Reflexion der eigenen Haltung zum Thema Schulden, Geld und Konsum


Klarheit über Prioritäten in der Beratung verschuldeter Klientinnen und Klienten


Kenntnis der Möglichkeiten und Grenzen der (ersten) Hilfe für verschuldete Klient/innen außerhalb der spezialisierten Schuldner- und Insolvenzberatung





Methoden: 


Referate, Diskussion, Gruppen- und Einzelarbeit





Zielgruppe:


Mitarbeiter/innen, die außerhalb der Schuldnerberatung mit verschuldeten Klient/innen zu tun haben





Termin: Mo, 11. April 2016


Beginn:	09:30 Uhr �Ende:	16:30 Uhr





Ort:


Bischof-Stohr-Haus


Bahnstraße 32


55128 Mainz





Dozentin:


Cilly Lunkenheimer, �Schuldnerberaterin in der �Jugend- und Drogenberatung, �CaritasZentrum Rüsselsheim





Verantwortlich:


Christin Uplegger 


E-Mail: � HYPERLINK "mailto:christine.uplegger@caritas-bistum-mainz.de" �christine.uplegger@caritas-bistum-mainz.de�


Ute Strunck�E-Mail: � HYPERLINK "mailto:Ute.Strunck@caritas-bistum-mainz.de" �Ute.Strunck@caritas-bistum-mainz.de�





Teilnehmerzahl: 


20





Teilnehmerbeitrag:


82,70 €





Stornierungsbedingungen:


Ausfallgebühr:


bis 6 Wochen vorher 	keine


bis 1 Woche vorher	 50 % 


ab 1 Woche vorher	100 % 


Stornierungen bitte schriftlich.





Anmeldungen:


Bitte bis zum 02. März 2016 �schriftlich an den





Caritasverband 


für die Diözese Mainz e. V.


Fachbereich 2, Frau Uplegger


Bahnstraße 32


55128 Mainz 


Tel.  06131 / 2826 – 275


Fax. 06131 / 2826 – 205








Caritasverband für die Diözese Mainz e.V., Fort- und Weiterbildung, Telefon 06131 2826-260 / -252

E-Mail: susanna.becker@caritas-bistum-mainz.de, heribert.gabel@caritas-bistum-mainz.de


